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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande .
Mit HochfürstUch , Markgräflich * Badischem gnädigstem privilegio .

Citationes edictales .
Carlsruhr . Der schon vor 20 Jahren als Be .

keiknccht ln die Fremde gegangene Burgers Sohn

Michel Lindncr von Teutschneureuth wird anmil

vorgeladen , daß er oder seine Leibes Erden

a dato binnen z Monate », «in» so gcwißer

sich dahier eiüfindc» und das bisher in pstcg-

schasilicher Verwailnng gestandene Vermögen in

Empfang nehmen solle , als sonst dasselbe gegen Cau -

tivn «einen darum anstehenden Geschwistern wird

ausgesolgt locrden. Signaluin Carlsruhe den 2lru

Oelvber , 790 . chberamr allsa .
Ra st a er . Alle bieicnkge , »ve .

'che an Melaus

Maiern , Burger 4» Durmersheim , eine Forderung zu
machen Haben, werden a» m>t vorgeladen , solche zu

Durmersheim auf dem dasigen RalhhauS den 2tcn

November dieses Jahrs , Vormittags 10 Uhr um so

gewisser anzugeden und zu liqaidiren , alS » ach Ver¬
lauf dieser Tagfark niemand wetters wird gehöre wer«

den. Rastatt den yten Oct . 1790 .
(Dberamt allda .

mmn „ dingen . Alle diejenige, soandasgaat -

wäsige Vrrinögen dcS vor einiger Zeit heimlich aus »

geirrttenktt Burgers Johann Michel Hunsingers von

Windenreuke rechtmäßige Forderungen zu machen ha»

den, werden bis Mittwoch den zken November h . a.

dtkgestallen vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu gu¬
ter Vorinittagezeu in dem Backersch. Wirlyshaus da¬

selbst unter Mndrmgung ihrer Bewcißurkunde dey Vrr -

lust ihrer Forderung crichemc» und das Weitere ab»

warten sollen. Emmeudmgm den 8ten Oct . 179c».
Dberamt allda .

Lmmendingen . Andreas Rostanzer von

Oberfchufhausen , welcher in frenide Kriegsoirnste ge »

treten , w -rd aufgerordert , sich binnen z Mo .

nalen bey hiesigem Obcramk zu stellen , und stineS

Austcils wegen rri veranlwortcn , wiedriqenfalls sein

Vermöge » konsiscirt und er der Fürsil . Lande verwie¬

sen werden soll . Signatum Emmendingen den 2zten

September 1790 . tvberamt all 'da .

Birken selb . Diejenige , welche an den auSqe«
rretnen '

tzranz Jacob Ruppenrhat von Nohen eine
rcchimasige Forderung zu habe» glauben , haben Frey ,
tags den 2yten Octobcr b. I . zu Nohen , vo» dem da «
selbst sich einsindenben Oberamrsaciuano zu erscheinen
und unter der Präjudiz sonst nickt mehr damit gehört zu
werten , ihre Forderungen gehörig zu liquidiren . Si »

gnalum Birkenftld den 24U11 September 1790 .
Dberame allda .

Justitz » Sacken .
Emmen dingen . Der einige Jahre lang da¬

hier sich aufgehaltev « Handelsmann Johannes äcrtnee
ist z» Enke vorigen Jahrs , mit Zurücklassung eines
betrügen,cherweise kontrahirten beträchtlichen Schul ,
denlasts vo » hier entwichen . Da nun dieser Erzbe-
lrüger nicht ausfindig gemacht werden konnte, um
ihn zur gebührenden Strafe zu ziehen , so wurde ver¬
ordnet , des Hcrtners Namen an den Galgen zu schla¬
gen, welches auch gehörig vollzogen wurde und hier ,
mit öffentlich bekannt gemacht wird . Signatum den
6ten Oer . 1790 .

(vberamt allda .
Mahlberg . Der auf erlassene Vorladung nicht

erschienene Burger und Kiclermcister Anron Krauß
von Ichenheim hiesigen Obrramls , ist vermög ringe «

langten höchsten Regierungs . RcscriptS vom igrerr
die,cs , der Fiirstl . Landen auf ewig verwiesen worden ,
welches andurch bekannt gemacht wird . Mühlberg
den L7ten Sept . 1790 . Obcramt allda »

Sachen so zu verleihen sind .
Carls ruhe . In dem neu erbauten Hofrath

Watzischen Haus, , n der» neuen Adlcrgaß , vhnweit
dem Spital , sind auf den rztt » Januar 1791 . vrr»
schiedne Logis , zu vcrlehncn . Daü Nähere ist bey
Herr Hoftakh Walz selbst zu erfahren .

Carlsruhe . Bey Kicfermeister Rreuzbauer
in der lange » Stras , sind zwcy geräumige Logis zu
vcrlchne» und könne» auf den 2zten Oct . bezogen,
auch nach Belieben Scheuer und Stallung dazu gege¬
ben werden .



Sacken so zu verftaigern sind .
Karlsruhe . Dienstags den lykcn dieses MonatS

werden im Fürstl . Waschhaus dahier verschiedne Mo -
biliarien , in Prcriosen , Gold und Silber , Frauen - und
Mannsklcidern ; Büchern , Mahlcreycn , Porzellan und
Tayence , Bekt - und Schreinweck re . gegen baar zu
erlegende Bezahlung öffentlich verstaigert und die fot*
gcnden Tage damit forcgcfahrcn werden .

Rastatt . Die Obcrstlieutnant und Obcckricgs -
kommiffarius Lhcsbatdische Erben sind gesonnen , ihre
dahier besitzende modelinäßige , an dem Herrschaft !.
Schloß hinüber , ganz frey stehende mir einer Altane
versehene Behaußung mit doppeltem Hof , zwcven ge»
wölbten Kellern , einem Rohr - und Zugbron ,
nen , Waschhaus , Pferds - nnd kleinem Stall , E >n-
satzkcller , Schaise - und Holzremiß ; alle Zimmer mit
Lambericn und eingelegten Böden versehen und durch¬
gängig alles wohl condilionirl , dann einen in der
Stadt gelegenen Baum - und Kuchengartcn von un -
gefehr einem halben Morgen , von aussen mit einer
Mauer von innen , gegen die anstvsscnde Gärten , aber
mit einer Bretterwand umgeben , mit einem ansehnli¬
chen Gartenhaus und einem Schöpfbronnen versehen ,
entweder dcedcs zusammen oder jedes einzeln an den
Meistbiekhenden zu erlassen und ist der Verstaigerungs -
Act auf den Zoten dieses Monats fixirt . Dieses wird
andurch öffentlich bekannt gemacht , damit wer zu dem
Haus oder zn dem Garten ober zu bcebcn zugleich Lust
trägt , davon indessen dahier Einsicht nehmen , dann auf
den zoten dieses Monats in dem Lheobaldischen
Hauß zur Staigerung erscheinen könne und möge .
Rastatt den iten Oct . 1790 .

Dberamt allda .
Sachen so ; n verkaufen sind .

Larlsruhe . In Macklots Hofbuckbandlung ist
die neue französische Gramakick von Herrn Mei
dinger in Frankfurt neueste Edition von 1790 wieder
aufs neue « »gekommen und für 1 fl . 12 kr. zu ha -
den .

Larlsruhe . Hofbuckbinder Drechsler ist ge¬
sonnen , sein Haus einstits neben hiesiger rcformirten
Kirche , andererseits neben Herrn Kirchenrath walz ,
in Vorder und Hintergebäuden bestehend , nebst Garten
aus frryer Hand täglich zu verkaufen .

Larlsruhe . Bevm StrauSwirlh Lang in
- klein Carlsruh ist guter Weincßig Ohm und halb Ohm

weis um billigen Prciß zu haben .
pforzyeim . Beym hiesigen KupferschmidtBäu¬

erle steht wieder eine vcvr kleine wohleingerichlete
Feuc .- pritze , welche blos jwey Perfohnen zum tragen
und treiben nöthig hat , man kann solche auch bequem
auf tma Wagen stellen . Der Kasten ist von Eichen¬

holz , ganz mit Kupfer beschlagen . Man garantirt für
ein gut und dauerhaftes Werk , welches so hoch geht ,als von solcher Art eines zu finden ist. Liebhaber «
können solche täglich dcsichligen und billigen Prcißeö
versichert seyn .

Zur Nackrickt .
Larlsruhe . Hv,vital - Vorsteher für den Monat

Oclvbcr ist Herr HoftiakonuS walz .
vermischt « Nachrichren .

8ortfetzung der Naturgeschichte der Dohlraupe ,
samr kräftigen Mitteln dieselbe aus den Garten

zu vertilgen , zum Nutzen des Landmanns .
, 0 ) Du Puppen haben andre Feuidr . Ich habe

deren zweyerley gefunden . Die von der ersten Art waren
wieder ganz kleine Goidmückchen , deren bis 100
sich an einer Puppe ernährt und diS zum Frühjahr
ihren Nymvftnstaiid in der Puppenhülle der Raupe
zugebrachl hatten . Die von der andern Art war eine
gröscre Mücke , die schier § des Häuschens aussüllte .Sie lag noch wirklich als eine Nympfe darinn . AIS
Mücke hatte sie 4 Flügel und am Hintern einen star¬
ken Stachel in einer Scheide , der schier so lang , wie
die halbe Mücke war . Nebst diesen haben die Rau¬
pen noch von andern Thicren und Ungeziefern viel zuleiden , welche zwar di« ungeheure Raupcnzahl vermin ,
dein helfen , aber sie doch wegen ihrer all zu großen
Fruchldarkcil nicht gar austilgcn können .

Der Sckmetrcrling .
11 ) Sobald die Puppe zeitig wird , das ist, wann

die Raupe auö ihrem Häuschen hervorgehrn will , soverändert sich die Farbe m eine weislichte , welches die
eigcnttiche Farbe des Ungeziefers ,st , die durch die
hornartige Puppenhaut ducchscheint . Die Haut spal¬
tet sich über dem Kopf und es kriecht « in ändert
Thiercken hervor , weiches nm der Gestalt auch sei¬
nen Namen verändert und Schmetterling oder Som «
mervvgrl grnennt wird . Die Flügel , weiche anfangs
ganz klein waren , fangen an sich auszudrhnen nnd be¬
kommen rn Zeit von einer Minute ihre gehörige Gröfe ,wann die Ausdehnung sonsten nickt durch einen en «
gern Raum verhindert wird . Wann er aus seinem
Häuschen hervorgekrochen «st, so fliegt er nicht alsbald
davon , sondern ruht noch einige Zeit aus , säubert sichnoch von dem übrigen Unralh und fliegt endlich davon
seine Nahrung aus den Blumen zu saugen , die er vor
seiner Verwandlung an den Blättern gefunden hat .

12 ) Es ist viel daran gelegen , diesen so schädlichen
Schmetterling genauer zn kennen . Es hat viel zu
seiner Vermehrung beygetragen , baß man nicht wußte ,woher er gekommen war und was für schädliche
Nachkommenschaft er hmterlies . Wir wollen ihn sobekannt machen , daß er sich nicht mehr so ftey darf



sehen lassen . Diese Art Schmetterling ist die gemein «
str , die im Sommer am häufigsten herum fliegen , die
Fiügel sind auf einer Seile gelb und mit schwarten

. Tüvflcin bestreut , die andre Seite ist weislicher . Die
2 kleinern Flügel haben einen schwarzen Punkt und
die gröfern rwcy und im Eck einen grasen schwarzen
Flecken , der sich am Rand dis an das Gewcrb , wo
er am Leib hängt , erstreckt . Der Leib ist schwarz , hat
lange Fühlhörner und 6 Füß . Wann der Schmetter «
iing sitzt, so trägt er die Flügel zusammen gelegt und
mit der Fläche , worauf er sitzt, senkrecht . Die gelben
Seilen fallen mit den schwarzen Flecken im ersten An .
sehen in das Aug . Sie fliegen am häufigsten herum ,
theiis ihre Nahrung , lheilö ihre Gauen aufzusuchcn ,
mit welchen sie auch oft im Flug gepaart bleiben .

rz ) Wann das Weibchen hinlänglich bcfrüchlet wor¬
den , so sucht es sich ein Kohlblatt auS , seine Eher
daran zu kleben . Diese setzt cS am gemeinsten auf die
untere Seite eines Blatts . Die Eher sind gelb , läng¬
lich und leicht zu erkennen . Eines wird nach dem
andern angcklebt , bis deren 80 ober 90 , mehr oder
weniger , gelegt sind . Sic bringen öfters Stunden im
Legen zu . Kaum ist die Brut zu der Fortpflanzung
ihres Geschlechts hinrcriassrn ; so fangen die Schmet¬
terlinge a « matt zu werden , verlieren ihre Kräfte und
werden den Ameisen , oder anderm Ungeziefer zur
Speise .

14 ) Der Urheber der Natur hat diesen Thicrcn
solche Triebe eingeprägk , daß sie ihre Epcr dahin le¬
gen , wo ihre Jungen , so bald sie auskriechcn , hin¬
längliche Nahrung finden . Die Evcr fangen an zu
zeitigen und in Zeit von 14 Tagen , nachdem die Wit¬
terung ist, kriecht eine Menge Raupen hervor , die als¬
bald das Blatt zu nage » anfangcn , aber doch noch
wenig Schaden thun . Sic bekommen ihre gewöhn¬
liche Häutungen , breiten sich auf einem Stock aus und
sind alsdann im Stand , in kurzer Zeit die jährlichen
Bemühungen eines Gärtners zu vereiteln .

Mittel wider die Raupen .
15 ) Der grose Schaden , den dieses Ungeziefer so

oft in den Gärten angerjchtct , hat die Eigenthümer
der Gärten bewogen , auf Mittel zu denken , diesem
Ucbel abznhklfen . Das Ablesen der Raupen ist bas
gewöhnlichste , welches man sich bisher bedient hat .
Wie schwer es aber damit zugehe , haben die erfahren
bey welchen die Raupen dessen ungeachtet Ucbrrhand
genommen . Zu dem wendet man es erst an , wann
die Raupen ihr rechtes Freßalicr erreicht haben und
wann man dieLeule bey andrer Arbeit nicht nothwendig
hat , welche ohnedem der Vielheit der Raupen durch¬
gehend - nicht gewachsen find« Daun lesen sie heule^ roo ab, so finden sich morgen 200 andre auf dem

Stock ein , sogar , daß eS manchen unnatürlich vor¬
kommt , daß ein Stock von Raupen wimmle , wo sie
Tags vorher keine sähen . Da man also nicht Hände
genug hat ; wird das Gcmüs , worauf man so viel
Mühe gewendet , diesem Ungeziefer Preis gegeben . An¬
dere denen dieses Mittel zu kostbar und dadey zu un ,
kräftig war , haben ein anderes erdacht , dem aber nichts
alS die verlangte Wirkung abgcht . Sie rarhen , man
solle drey der Raupen , die zum ersten hervorkommc »,
in den Schornstein aufhenkcn ; so würden alle übrige
im Garten darauf gehen . Man würde cs kräftiger
machen , wann man mit allen Raupen also verführet
dann so würde sich keine mehr in unfern Gärren se¬
hen lassen . Doch diese abergläubische Einfalt verdient
kaum , daß man ihrer eine Erwähnung thue .

16 . Bey allem dkm bleiben doch die Raupen von
unfern Gärten noch Meister und wenn man sich nicht
folgender Mittel bedient , so wird man ihnen schwerlich
etwas abgewmiien . Man kann aber diesen Mittel »
zum voraus eine gute Wirkung zusprechen , indem sie
in der Natur gegründet sind , keine Unkosten erfordern
und ihre Anwendung gewiß wo nicht eine vollkommnr
Ausrottung , welche doch zu hoffen ist , wenigstens ein< ,
merkliche Vermindrung dieser Feinde wirkt . Dir
Raupen müssen sie selbst au dir Hand geben und sind
folgende .

Erstes Mittel .
17 . AuS dem 13 . § . ist zu ersehen , daß die gelb ,

lichten sehr häufig ,m Sommer herumfliegenden
Schmetterlinge die Brut der Raupen ansetzeu . Sie
fliegen ungescheut in alle Gärten und fliehen die Ge «
genwart der Menschen nicht so leicht . Auf diese geht
man los und sucht sie auf allerhand Art umzubrin «
gen . Man kann ihnen leicht bcykommen , weil sie s»
bald nicht entfliehen und jedermann wird Kunstgriffe
genug ausfindig machen können , sie zu erhaschen . Um
aber bas Gemüs nicht zu zerschlagen , kann man sich
immer ein Netz , welches ungefähr die Grose eines
Hukkopfs hat und über einen Drat , oder auch einen
hölzernen Reif lotter gespannt wird , an einem Stock
in Bereitschaft halten , um die Schmetterlinge damit
zu decken. Eine Scheibe von Leinwand kann eben
diese Dienste thun , weil ihre . Schönheit so grss nicht
ist , daß man sich viel Mühe geben sollte , dieselben
unversehrt zu erwijchen . Mit leichter Mühe kann man
deren täglich wenigstens 20 fangen . Darunter wogen
wir io Weibchen rechnen . Wenn jedes 8° Eycr hätte
iegen sollen , so wäre eine Brut von Zoo Raupen in
20 Schmetterlingen verstört worden . Mau kann
aber sicher zählen , daß von 20 Schmetterlingen ,
Männchen und Weibchen , mehr als iood Raupen
entspringen. ( Die Fortsetzung folgt.)



In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe
ist wieder neu angekommen und ju haben .

Lancrin ( F . LA erste Gründe der Berg , und Salz
werkkunde 4 Abheilungen , gr . 8 . Frf . 1790 . Z fl

Geschichte der Stadt und Vestung Belgrad von den
ältesten bis auf itzige Zeiten mit r Kupfertafeln 4 .
Franks . 1790 . z6 kr .

— — des gegenwärtigen Kriegs »wistchrn den ver«
einigten Heeren Oesterreichs und Rußlands , gegen
die Ottomanische Pforte , dessen Neraniassung und
Folgen , aus den glaubwürdigsten Nachrichten gezo«
gen . ztes Stück 4 . Franks . 1790 . 15 kr .

Leben Unglück krönte ihre Liebe . 8 - Wittenberg,
i ß -

Leibnitii (G . G.) Epiftolae ad D. J, A . Schmidium
$ . Norimb , 24 kr.

Magazin (Magnetisches ) für Niederdcutschland . 8
Hefte . Z . Bremen . 1787 — 1789 . 2 fl.

klau ( B . S .) Anleitung zur Bergbauwiffenschast . gr.
8 Mainz 1792 . 1 fl . zo kr.

— — ( B . S . > Anleitung zur deutschen Fvrstwiffen.
schafl gr . 8- Main ; 1790 . 1 fl . zo kr .

Religionsunterricht ( Sonn und Festtäglicher) für die
Jugend und das Volk. Mainz 1790 . z6 kr.

Römer (I . I . ' Josephs II . Todt , von seiner lehr,
reichen Seite betrachtet 8 . Frankfurt 1790 . 6 kr .

Reust . (D . I . A .) Deutsche Staalskanzley . 23 Th .
8. Ulm. 18 fl .

Storr (Heinrich) Skizzen , Sccncn und Bemerkungen
auf einer Reste durch Frankreich gesammelt . 8.
Heidelb . 1790 . i fl . 30 kr .

Suror (Andreas ) Lesebuch für Stadtkinder . 8- Mün .
chen 1790 . 36 kr .

Salitude (MaJ fans chagrin . Oeuvre hiftorique et
galant en profe et en vers . par un Comte Hon -
grois II . Tom . 8 - LauCume, 1789 . L fl.

Taschenbuch (Poetisches) für alle Stände und Alter ,
von einem erfahrnen Mann . 8 . 1790 . 15 kr .

Traumbuch Franzesko Mankoni , mit 360 Kupfern .
8 . Augsb . 1790 . 15 kr.

Unterricht für christliche Eheleute vom gemeinen Stand
jur Bcfördcru » g ihrer Glückseligkeit 8 München
1790 . 18 kr. r

verrheidigung der Erz - und Bifchöffstchen Rechte wi,
der die Anstellung eines mit anmaßlicher Iurisdic .
tion veriehenen Grosalm ^ feuiers zu München . L
8 . 1790 . 24 kr . „

Vorbereitung zur Vernunft », isilnschaft 2ter Band gr
8 . Mainz 1792 . i '

fl . 15 kr.
voch (Lukas) Ad Handlung über den Strafenbau , mid

8 Kupfertafeln . 8 . Augsb . 45 kr.
Wahl ( die ) eires deutschen Kaysers , zur allgemeinen

Belehrung . 8 - Augsb . 1792 . 12 kr.
G e b 0 b r n e .

Larlsruhe . Den yten Oct . Catharine Friedrikk,
Barer : Elias Sciff , Fürst ! . Bcyschenk . *

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 7kcn Oct . Friedrich Frohmüller ,

Burger und Schumacher , alt 87 Jahr i Moiar . Den
roten , Jacob Friedrich . Philipp Friedrich Kappliks , t
Burger und Schumachermeisters Schn , alt 4 Mo «
nal und 5 Tage . Evdem , Frau Margarethe Dorothee , £
gcvohrne Eichrodtm , Herrn Johann Laurentius Böck- ,
manns , Fütstl . Hofrachs und Ephori Gymn . Jstustris , b
Ehefrau , alt 42 Jayr 1 Monat 21 Tage . Den v
a itcn , Johann Jacob , weiland Johann Martin Bolsch« <i
Weilers, Hinterfüßen und Maurers in klein Carlsruhe b
Sohn , alt iz Jahr 4 Monat und 22 Tage . n

Topulirte . »
Larlsruhe . Den yten Oct . Georg Friedrich Reich, n

Burger und Schneidermeister , mit Catharine Bardare si
Wolfinn . Den loten , Christian Rceb , Maurergtjeü t
und Hinter faß , mit Dorothee E ßlerm» von Aue . n

Promotion cn , ei
Sereniffimus haben den bisherigen Pfarrer zu Mühl « g!

bürg Herrn Christoph Wilhelm welper die dahie » in
sige Rcgimentspredigcr « Stelle , nebst dem dritten <u
Diaconat und dem Kandidaten . Herrn Heinrich Grei « , gl
ner , die Pfarrcy Zisch zu kvi.fenren gnädigst geruhet . sti

Marktpreiße vom uten Ottober . 1790.

Fruckt « Carls- Durlacd Seckenschayung . Lariecudk . Duriach.
preise . r̂ude .̂ Pf . Lol . fr . Ps . Lot . kr.

DaS Walt« . fl. ! kr.
ü !—

ß. kr. Weck, oderGemme, 15 2 — «5 2
Alt Korn. 6 — Weiß Brod . . . » i 18 6 1 18 6
Neu Korn . 5 >.) 2 5 52 — !— birv . . . . — . — ( -r —
Alt Kernen . 9^ -

y -
9 — s ^brvarr Brod . . 2 7 5 4 7 5

Neu Kernen . 9 — Dito Brod . . . 4 r4 i ° , - —
Waise ». Ä Decomunitch Drod —- -

8leifchscha tzung .

Das Pfund .
iRIndfleilch guleS
iSchmalßeisch . •
IHamwekflestch .
»Katdfleisch . . .
ISchwetnefieisch .

CarlS
rut*. Tuclach

—✓
frT kr.
ii 7
Öj 6
6 61
7 7
8 JiL
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